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1. Anwendungsgebiet
 

All emeine satzmö lic eiten

Wie die Erfahrung gezeigt hat, senkt der Einsatz von Frühwarn-

systemen mit Ionisationsmeldern das Brandrisiko ganz entschei-

dend. Aber nicht in allen Fällen ist es ökonomisch oder techr

nisch sinnvoll, eine komplette Frühwarnanlage mit selbstüber—

wachender Zentrale im Gebäude zu installieren. Vielfach be-

steht der Wunsch und die Notwendigkeit, einen bestimmten, be-

sonders gefährdeten und meist eng begrenzten Raum.zu überwa—

chen.

Diese Aufgabe erfüllt der Rauchschutzschalter PR3717 in Ver-

bindung mit dem Ionisationamelder 70 121. Er wird besonders

empfohlen

- als 1-Linien-Zentrale nach Sicherheitsgrad l

- zum Steuern von Brandschutztüren, Rauchabzugseinrichtungen

und Ventilationsklappen,

- zum Auslösen automatischer Löschvorrichtungen,

- zum Abschalten von Klimaanlagen. Aggregaten und.Maschinen

(bei Dauerversuchen in Laboratorien u. a.)‚

7 in Zeiten erhöhter Brandgefahr während Bauphasen, Trock-

nungsprozessen und dergleichen,

- zum Schutz von privaten Haushalten einschließlich Nebenge-

bäuden,

- zur Frühwarnung vor Bränden, besonders Schwelbränden, in

industriellen und landwirtschaftlichen Betrieben,

- als Ergänzungssystem zu anderen Sicherheits- und Brandwarnr

anlegen ("Sub“-Melder).

Der Rauchschutzschalter 3717 läßt sich problemlos mit herkömm-

lichen Sicherheits- und Brandlernenlagen verbinden und.ermög-

licht dadurch. diese auf moderne Art durch Ionisationamelder

zu ergänzen. Bei diesem Einsatz als "Sub"-Melder lassen sich

von der externenZentrale aus die Anaohlußleitungen auf Draht-

bruoh soeie Kurzsohluß überwachen (Bild 2).
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Der Beuaheohnteechalter PR 3717 (im weiteren Text mit B88 be-

zeichnet). gestattet den Anschlufi von maximal 10 Ionisaticne-

meldern 7o 121 in einer Linie. Die’lcntsge ist unkompliziert.
Die gesamte Einrichtung kann an Hand der mitgelieferten eue-

fdhrlichen Anleitung aufgebaut. betrieben und geeertet werden.

Die an den 888" angeschlossene Linie wird ständig an: ihre

'Punktienesioherheit überprüft. nrahtbruch‚ Kursschluß oder

unbefugtes mtfernen eines [olden rum-on zur Auslösung von

optischen Signalen in B88 bn. über Pernneldung in den ent-

sprechenden Dienststellen.

Das Alarmsignal wird optisch an entsprechenden Icnieetions-

melder und am R88 angeeeigt. .Gleichseitig kann dieses Signal

über einen potentialfreien Relaiseusgang evtl. unter Verwen-

dung der internen 24-V-Gleichspannung Steuer- und Signalver—

gang. ansldsen.

Die reutinenflßige Punkticnekontrolle des BBS ist äußerst ein-

fßohe

Mob Betätigen eines Schalters mittels des Betriebr/Kon-

trollschlüssels lassen sich die Betriebs- und Kontrollzustän-

de nachbilden sowie der R88 ausschalten.

.2. Pro ektie ei e für tabeis el

Der Bauchschutzsohalter PR 3717 ist nur ein Teil der automa-

tischen Brandwarnanlage. Er muß in der Nähe des zu schfltsen-

den Objekts installiert und in das betriebliche Sicherheits-

und Brandwarnsystem einbezogen werden. Die Universalität des

Type 3717 bietet dem Anwender viele Möglichkeiten am "eck-

mäßigen Einsatz. Die elektronische Schaltungekonzepticn e1-

rüllt allewesentlichen Anforderungen, die an moderne automa-

tische Brandwarnsysteme mit Icnisationsrauclmeldern gestellt

werden.

Er läßt sich als Mini-Zentrale eigenständig oder auch als

l'Sulr-lleldxer" eingeordnet in ein Meldesystem einsetzen.
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— An den RSS lassen sich bis zu 10 Ionisationsmelder 70 121

in einer Linie anschließen.

- In Abhängigkeit von der Anzahl der angeschlossenen Ionisa-

tionsmelder ist der Abschlußwiderstand RA im letzten Melder

zu bemessen (siehe Diagramm Bild. 9).

- Handbetätigte Melder können gleichzeitig als Löschtaste für

das Alamsignal verwendet werden.

Der RSS kann anhand der Bedienungsanleitung von Jedem Elektro-

fachmann richtig angeschlossen werden. Zu beachten ist, daß

das gesamte System der Brandwarnung und Brendbekämpfungnicht

sohemstisiert werden kann. Die Projektierung Jeder Anlage mus

individuell erfolgen und richtet sich nach den zu schützenden

Obj ekten, örtlichen Gegebenheiten und ihrenMöglichkeiten.

Die Projektiertmgshinweise und -vorschriften für Ionisations-

melder sind zu beachten.

Der Sicherheitegrad I nach TGL 200-7099 ist für den Rauch-

schutzsehslter PR 3717 mit Ionisationsmelder 70 121 gewähl-

leistet und vom Institut der Feuerwehr MagdeburyDDR bestä-

tigt.

Die folgenden Beispiele geben Anregung für den individuell-

optimalen Einsatz.



Beispiel 1:

ägschalten von Aggaggeten bei Rauchggsentwicklung (Bild 3)

Das rechtzeitige Abschalten von Aggregaten und Maschinen bei

geringster Rauchgasentwicklung verhindert in den meisten Fäl-

len deren Zerstörung bzw. Beschädigung undden Ausbruch eines

Brandee. '

Die Abschaltung erfolgt über den potentialfreien Ruhekontekt

des Alarm-Relais. Die Sicherheit wird erhöht, wenn das Ab-

schalten auch bei einer Störung erfolgt. In diesem Falle wird

der potentielfreie Ruhekontakt des Störungs-Relais in Reihe

geschaltet.
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Beispiel 2:

Auslösen der sutomsti e n Löse 1 e mit L A

1:01; (Bild 4)

Das reehteeitige Auslösen von Lösehanlazen verhindert die

Brandentiioklung haw. -ausd.ahnung. Zur Steuerung wird der po-

tentialfreie Arbeitekentakt des Alarm-Relais verIendet.

Um Fehleusllsungen der Lösohanlage weitgehend auszuschließen,

wird die Lösohanlage erst dann betätigt, wenn ein zweiter un-

abhängiger Holder "Alum" signalisiert. Die Arbeitskontakte

von sei Bauohsehutzsohaltern. deren Linien die Esuohgssent-

Wicklung unabhängig voneinander signalisieren. werden in die-

sem Fall hintereinander geschaltet.
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Beispiel 3:

Rau chutzeehalter 1 " h-llelder" t automat r L i

um (Bild 5)

Der RSS kann als "Sub-Holder" an vorhandene automatische Si-

cherheits- und Brendlarnanlagen angeschlossen werden.

Die Alarm— und Störmeldungdes RSS wird an die vorhandene

Brendwarnanlage neitergemeldet, indem über die Relaisausgänge

"Alarm" und "Störung" entsprechende Widerstände zur Linie zu-

geschaltet nerden. (Diese Widerstände sind im Sockel des RSS

untergebracht .) Ihdureh ist es möglich. den RSS an alle übli-

chen Sicherheits- und Brendwarnzentralen mit Leitungsuberwa-

chung anzupassen.
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Beispiel 4:

Escglgg von zgätzlichen mdbetätigtg AlMätE (Bild 6)

Die _Möglichkeit der Alarm-Auslösung durch eine Person ist bei

sllen modernen Anlegen vorgesehen. Schließlich sieht ein

Mensch mehr, als ein Gerät "fühlen" kann. Ein Testschslter

läBt sich an die Linie. Klemme 12/13, anschließen. Bei 2-Li-

nun-Abhängigkeit ist der Testechslter mit beiden Bsuchschutz-

schsltern zu koppeln.
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Beispiel 5:

so eer e otie or 1

m (311d 7)

Der Anaehluß externer Malachi-10mm in die Regel. Sie

dienen dazu, du Alm- und Störung-151m1 an geeigaeter Stel-

le sichtbar oder hörbar au machen. Die interne Spannung-ex—

unsung (24 V) bietet die Möglichkeit. über die potentialrrei-

on Arbeitekontakte des Alam- und Störungarelaie optische

und/oder akustische Signaleinriehtungan zu betreibens

Die potentialfreien Ralais-Weohselkontakte lassen sieh darüber

hinaus zur Steuerung von Sigaleinriehtungen mit eigener Strom-

versorgung verwenden.
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Beispiel 6:

Steuerung elektrisch betätigter Einrichtungen (Bild B)

Die Steuerung von Hub- und Zugnagneten, Turhaltern. Haftmagne-~

ten. Rauchsbzugsklappen, Ventilen u. a. ist im System der

Brandverhütung und -bek's‘.mpfung notwendig.

Der Reuehschutzschslter liefert dazu eine Gleichspannung von

24 V. Sie kann wie im Beispiel 5 zur Signelisierung. jedoch

auch zur Steuerung elektrischer und elektromechanischer Ein-

richtungen verwendet werden.
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2. Lieferumfang und ngänzungsgeräte
 

2.1 a Lieferumfang

Der Rauchschutzsohalter PR 3717 wird als komplette Gnudein-

heit mit Befestigungselementen und. einem Ersetzteileortiment

ausgeliefert .

Zum Lieferumfang des Rauchschutzsohalters PR 3717 gehören:

2

8

4
.
3
4
4
5
4
4
”

Bedienunga-montrollschlflaael PR 3717-2

Abschlußwiderstände (für den Anechluß
von 1 bis 10 Ionisationsmeldern)

Mikrolampen 3 V/O‚05 A

G-Sohmelzeinaatz T 80 TGL 0-41 571

G-Schmelzeinsstz T 500 TGL 0-41 571

Stopfbuchsenverschrsubungen BPg 11x9 TGL 10 492

Befestigungeelemente (Sortiment)

Garantieurkunde

Bedienungsanleitung

2.2. Lärm" zungsgeräte und -teile

Zum Aufbau von Warn- und Steuerungeeystemen liefern wir für

die Anwendung des Rauchsohutzschalters PR 3717 folgende E1-

ze 1566:
m Beetell—Nr.

Ionisationsmelder 70 121 530 700.4

Ansohlußplatte für
trockene Räume 75 014 530 830.2

Distanzpendel für
trockene Räume 75 016 532 990.1

Anschlußplatte für
feuchte Räume 75 155 533 000.3

Distanzpendel für
feuchte Räume 7'5 156 533 015-7

Kontrolleinrichtung 75 017 531 550-2

Montageprüfgerät 75 142 532 650.5

Schutzkorb 533 030.0

Für die Projektienmg einer 1-Linien-Brsndwarneinrichtung mit

Ionisationsmeldern 70 121 werden auf besondere Bestellung

Montegeanleitungen geliefert.



3. technische Daten
 

Anzahl der
Ionisationsmelder 70 121

Anzahl der handbetätigten
Alamtaeten

Ionisationskamerlinien-
epannung

Ruhestrom

Alamstrom

Kurzsohlußstrom

Leitungsliderstand

Leitungs längs

Anzeige (optisch)

Bereitschaft

Alm

Störung

Betriebsart-ßbntrellsbhalter.
gleichzeitig Löschtsste

Ausgang

Alamsignalisation

stßrungssignslisetion

Steuergleiehspannung

Überwachung der Linie au:

struversergung

lotneehselspannung

Leistungsaufnahme

aunt-5nd. nach T61. 15 165

Senatsklssse
ugh m 14 283/07

-15-

max. 10 Stück (in einer Linie)

beliebig

28 V i 1.5 V (kurzechlußsicher)

10 bis 14 mA

E 27 mA (Schwelle: 17 bis 27 mA.)

z 71 m (Schwelle: 46 bis 71 mA)
s 9o a
max. 700 m

"weiß"
Int"

"mn-

eingebaut, bedienbar mit spe-
ziellem Steckschlüssel

1 Umschaltkontakt für max.
220 V/3 A. potentialrrei, nicht
zulässig für Netsstromkreise

1 Uinsohaltkontakt für max.
220 V/3 A, potentieltrei, nicht
zulässig für Netzstromkreise

+10 76 .
24 V _20 ß bei 220 V.

?n'altabilisiert. belastbar mit

Drahtbruoh

Liniensehluß .

Netseusfall

nnbe es Entfernen eines
Ionian ionsmelders

220 V3 10 5/503:

18W

D40

II
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Schutzgute eprüft
gemäß ABAO /1 (Gbl. d. DDR
Teil II Nr. 87 vom 12.8.66)

Klimatisohe Bedingungen
nach TGL 14 283/08

Arbeitst emperaturbereich

Lagertemperaturbereich

relative Luftfeuchte

Wasserdampfdruck

Mechanische Festigkeit
nach TGL 200-0057

Festigkeitsprlmmg

Ausführung

zul. Ans chlußquerschnitt

Leitungsanschluß

Abmessungen (B x L x 1‘)

Masse

4. Aufbau und Arbeitsweise
 

9“] . Aufbau

Sicherheitsmaßnahmen und Hin-
weise in Abschnitt 3 (Relais-
:ontaktbelegung) und 5.2 beach-
en

Einsatzgruppe 2

-2o bis +50 °c '
-25 bis +55 °c
max. 90 95

max. 4-103 Pa (30 Torr)

Einsatzgruppe 2

FBZ-10...150-0,15/2-’lo
Eb6-45-500

EGS-Aufbaugehäuse

0,5 bis 2.5 Inna/Klaus

unter Putz (Mchstoßöffnungen)

auf Putz (stopfbuchsen)

80mx140mmx100mm

1,2 kg

Die Funktionselamente des Rauchschutzschalters sind in einem

Gehäuse aus Kunststoff untergebracht (Bild 1).

Es besteht aus:
Socke l

Aufnahme

Kappe

Der Sockel enthält für die Kabeleinfuhnmg Stopfbuchsenvez-

schraubungen und zusätzlich Durchsteßöffnungen für Unterputz--

Verlegung. Die Anechlußkabel sind am Anschlußfeld festzu-

schrauben.

Zur Befestigung des Sockels sind ebenfalls Durchstoßßffnungen
vorgesehen.
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Die Aufnahme enthält den Funktionsbaustein mit sämtlichen

elektronischen Bauteilen einschließlich Netzteil. Sie wird

u‘ber Messerkontakte mit dem Sockel verbunden. Vier Befesti-

gtmgssohrauben verbinden die Aufnahme mit dem Sockel.

Die Kappe schließt den Funktionsbaustein vollständig ab. Sie

enthält eine Buchse zur Aufnahme des Betriebs-lKontrollschlfis-

sels (als Steckschlüssel ausgeführt) sowie Leuchtfelder für

die optischen Anzeigen. Die Kappe ist mit der Aufnahme über

4 Schrauben befestigt. Zwischen Sockel und Aufnahme sowie

zwischen Aufnahme und Kappe sind Gummidichtungen eingelegt,

die den im Abschnitt 3 angegebenen Schutzgrad garantieren.

5,2. Arbeitsweise (siehe Bild 2)

Der Hauchschutzschalter arbeitet wie eine Linie der automati-

schen Brandwarnzentralen. Die in der Linie angeschlossenen

Ionisationsmelder 70 121 (max. 10 Stück) erhalten ihre stabi-

lisierte Gleichspannung aus dem eingebauten Netzteil.

Im Ruhezustand fließt in der Linie ein Ruhestrom. Sobald ein

Ionisationsmelder der Linie unter der Einwirkung von Rauch-

gas seine Ansprechschwelle überschreitet. fließt in der Linie

der Alarmstrom. Dieser bewirkt. daß der RSS ALARM signali-

siert. Zur Rückstellung in den Ruhezustand ist eine anzu-

schließende Quittungstaste zu betätigen oder der Kontroll-

schalter in Stellung AUS zu schalten . Dies ist Jedoch nur

möglich, wenn in allen Ionisationsmeldern der Linie wieder

der Ruhestrom fließt.

Eine elektrische Unterbrechung oder Kurzschluß in der Linie

löst das Signal 'Störung" aus. Das Entfernen eines Ionisa-

tionamelders wirkt ebenfalls wie eine Leitungsunterbrechung

und wird als STÖRUNG signalisiert.

Bei Ausfall der Netzspannung fällt das Störungsrelais ab.

Po Sclttdedüct

M

Der Alarm wird. automatisch durch das Ansprechen eines Ionisa-

tionsmelders in der Linie oder über eine externe Alamtaste

ausgelöst. Der Alarmzustand bleibt so lange bestehen,“ bis das



-19-

Alarmsignal quittiert wird (Kontrollschlüssel in Stellung AUS

bringen).

Das Alarmsignal der Ionisationsmeldez-Linie liegt so lange an.

bis kein Melder mehr anspricht. Nach Umschalten in Stellung

BETRIEB ist die Anlage wieder betriebsbereit.

Bei jeder Alarmauslösung ist die Ursache zu ermitteln!

Soll das Alarmsignal bei externer Alarmtaste gespeichert wer-T

den, ist vor der Inbetriebnahme die Brücke 5 - 6 einzulegen”???

(siehe Stromlaufplan). Als Quittungsgeber kann, wenn 5 - 6 "

gebruckt ist, auch eine externe Rückstelltaste (Schließer)

an Klemme 11/14 angeschlossen werden.

am
In diesem Schaltzustand ist die Wirksamkeit des Rauchschutz-

schalters aufgehoben.

BRUCE

Bei Unterbrechung der Linie sowie beim Lösen eines Ionisa-

tionsmelders 70 121 erfolgt automatisch eine Störungsmeldung.

Die Ursache der Störung ist zu ermitteln und die Störquella

zu beseitigen.

Nach Beseitigung der Störung wird die Störungsmeldung BRUCE

automatisch rückgestellt.

SCHLUSS

Bei KurzschluB in der Melderlinie erfolgt automatisch eine

Störungsmeldung. Die Ursache der Störung ist zu ermitteln und

die Störung zu beseitigen. Nach Beseitigung der Störung wird

die Störungsmeldung SCHLUSS automatisch rückgestellt.

5. Vorbereitung zum Betrieb
 

2 .1 . Mont ggevorschriftea

Der Rauchschutzsohalter kann ohne besondere Hilfsmittel von

Jedem Elektrotechmann montiert werden. Der Standort wird dabei

nach eigenem Ermessen ausgewählt und ist abhängig von den ört-

lichen Gegebenheiten.
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Dabei ist besonders auf

gute Sichtbarkeit der Signallsmpen,

leichte Zugänglichkeit für Funktionskontrollen

zu achten.

Für die mechanische Montage ist das Maßbild (Bild 12) voi-

bindlieh. .

Die Verlegung der elektrischen Leitungen hat nach dun für

den Jeweiligen Einsatzort geltenden Vorschriften zu erfolgen.

Die Leitungen werden wahlweise über Stopfbuchsenverschrau-

bangen oder über Durchstoßöffnungen auf der Rückseite des

Sockels eingeführt.

Der RSS hat die Schutzklasse II (Schutzieolierung), eine

Schutzerdnng ist deshalb nicht vorgesehen. Um den Schntzgrad

1P 40 zu gewährleisten, müssen die Kabeldurchführungen zu-

verlässig abgedichtet. der Gehäusedeckel und die Aufnahme

fest verschraubt und geschlossene Gmidichtungen verwendet

werden.

nu- die Netzanschlußleitung ist ein Leitungsquerschnitt von

1,5 mm2 On zu versenden. Als Linienleitung genügt eine 2am-

ge Leitung mit einem Querschnitt von 0,5 bis 2,0 mm Cu.

Die maximale Leitungslänge beträgt 700 m.

Die elektrischen Anschlüsse sind gemäß Sockelanschlußbild

(Bild 15) herzustellen. Der Sockel enthält Buchsen zur Auf-

nahme der Iesserkontakte. der Aufnahme (2) sowie getrennte

Gewindelöcher zum Befestigen der Aufnahme (2) mit der Kappe

(3)0

Anhand der Schaltbelegungstabelle der Ausgangsrelais (Bild

14) sind die potentialfreien Kontakte für "Alarm" und -sw-

rung' auszuwählen. Dare Belegung richtet sich nach dem Jewei-

ligen Projekt. Sie können beliebig belegt werden.

Die Linie wird über Klemme 12 und 13 entsprechend dem Linien-

anschlußplan (Bild 13) angeschlossen. Für den Anschluß der

Ionisationsmelder ist die Bedienungsanleitung des Icnisations-

melders 70'121 zu verwenden. Der letzte zur Linie gehörende

Holder ist mit einem Widerstand von ... k9 (siehe Bild 9)

abzuschließen.

Der Hetzenschlufi muß über eine getrennte Sicherung (6 A) e:-

folgen. Es ist darauf zu achten. da6 die Stromversorgung

durch Schalteinrichtungen nicht unterbrochen werden kann.



 
Bild 9

DIAGRAM! zur Emit-nuns das
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} . 2 . Qiiolierheltsriagnahmen

Im Betriebszustand ist das Gehäuse stets geschlossen zu hal-

ten.

„er Rauchschutzschalter weist dabei die Merkmale der Schutz-

:la’sse II auf. Gefährdungen durch elektrischen Strom können

unter diesen Bedingungen nicht auftreten.

Bei durchzuführenden Arbeiten am Gerät. wie z. B. Sicherungs-

v:echael, Ersetzen von Bauelementen, ist die Aufnahme (2) vom

Sockel (1) abzuziehen.

 

Achtung! Die Netzspannung liegt auch bei gezogener Auf-

nahme (2) an den Klemmen des Sockels an.

  
 

i . 3, Qbetriebgfle

Nach Überprüfen der Installation erfolgt die Inbetriebnahme.

Zu diesem Zweck wird dienit der Kappe (3) verbundene Aufnah-

me (2) gemäß Abschnitt 4.1 auf den Sockel (1) gesteckt und

durch vier Befestigungsschrauben mit diesem verschraubt.

Der Betriebr/Kontrollschlüssel (7) wird in die Sohalterbuch-

se (1) eingeführt (Grundstellung: AUS).

Das Einschalten der Netzspannung erfolgt extern und ist erst

jetzt vorzunehmen.

Mittels Kontrollschlussel ist der Schalter Betriebsart/Kon-

trolle nacheinander in alle Kontrollstellungen zu bringen.

Dabei ist die interne Leuchtanzeige sowie die Punktion der

externen Einrichtungen gemäß Projekt zu überprüfen (siehe

Abschnitt 6).

Sind alle Anforderungen erfüllt, wird zum Schluß der Kontroll-

schluseel in Stellung BETRIEB abgezogen (die Icntrollampe

BETRIEB leuchtet). Die Anlage ist damit. betriebsbereit.

6 . Betriebsanleitung
 

Der'Bsuohschutzschalter PR 3717 ist Bestandteil eines automa-

tischen Brendwarnsyetems und erfordert unter ncmlen Betriebs-
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bedingungen keine Bedienung. Lediglich zur routinemäßigen

Kontrolle und bei Alarm- und stdrungsauslösung ist seine Punk-

tion mit dem Kontrollschslter zu überprüfen.

Zur Funktionskentrolle des Bauchsohutzsohalters wird der

Kontrollschlüssel (7) in die Sohalterbuohse (1) eingeführt

(Grundstellung: BETRIEB). die einzelnen Kontrolletellungen

werden durch Rechtsdrehen eingestellt. Der Zeigerstift am

Kontrollschlüesel zeigt die Jeweilige Betriebsart an. Dabei

ist in folgender Reihenfolge zu verfahren:

1. Kontrollschlüesel (7) einführen. (In der Grundstellung

steht der Schalter "Betriebsart/Kontrolle" (1) in der

Betriebsart BETRIEB. Lampe BETRIEB (4) leuchtet.)

2. Betriebsart AUS. (Die Wirkung des BBS ist in dieser Stel-

lung eufgehobenl)

3. Betriebsart SCHLOSS. (Das Ansprechverhalten des RSS bei

auftretenden Leitungsschluß und unbefugter Entnahme eines

Holders aue der Linie wird kontrolliert.)

4. Betriebsart ALARM. (Alemzuetend wird nachgebildet.)

5. Betriebsart BRUCE (Das Anspreohverhalten des RSS wird bei

auftretenden Leitungsbrnoh kontrolliert.)

6. Ergab die Kontrolle keine Beanstandungen. so ist durch

Linksdrehen des Kontrollschlüssels die Betriebsart BETRIEB

einzuschalten. In dieser Stellung ist der RSS wieder be-

triebsbereit .

7. Abziehen des Kontrollschlussels

Im Alem- oder stßwgfall sind die auslösenden Ursachen zu

emitteln. Nach deren Beseitigung ist der RSS in der angegebe-

nen Reihenfolge auf seine Funktion zu überprüfen und wieder

in Betriebsart BETRIEB zu schalten.

äweig: Die lmterscheidung der Störung 'Bruch" oder "Schluß"

ist durch unterschiedliche Lempenanleige gegeben. Bei 'Bruch“

leuchtet die Signallampe STORING (3). und Lampe BETRIEB ver-

lischt. Bei "Schluß' leuchten die Sipallampen STÖRUNG und

BETRIEB!
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Betriebsart Lampenanzeige

ALARM STÖRUNG BETRIEB

BRUCH - x -

ALARM x - x

SCHLUSS - x x

AUS - - -

BETRIEB — - x

Für die ex'tern an den Rauchsohutzschalter angeschlossenen Ge-

räte, Melder und Einrichtungen sind die entsprechenden Bedie-

nungsanleitungen zu beachten.

7. Elektrische Schaltung (siehe Stromlaufplan)
 

Die gesamte elektrische Schaltung des RSS ist auf einer Lei-

terplatte untergebracht. Die Spannungsversorgung erfolgt durch

den Netztransformator TR 1. Über die Dioden GR 1/GR 4 und

GB. Z/GR 3 werden 2 Gleichspannungen erzeugt. C 1 und. C 2 wir—

ken als Glättungskondensatoren. Die interne Linienspannung

wird über den Regeltransistor TS 8 und die Stabilisierungs-

schaltung GR B/GR 9/GR 10 und W7 konstant auf 2B V gehalten.

Der negative Pol der Linienspannung wird zur Auswertung über

die 'iderstlnde I 1 bis W 4 geführt. Der Spannungsabfall

über diese Widerstlnde betrügt 4 V bei einem Linienstron von

12 mA, so daB als Ausgangslinienspannung 24 V anliegen.

fließt der Linienruhestrom, so fällt über W 1, W 2 und W 3

1 V ab. Dieser Spannungsabfall öffnet den Transistor TS 3

über W 17. Da TS 4 und TS 5 über W 9 geöffnet ist, wird auch

TS 7 leitend, so da5 RS 2 anzieht. Gleichzeitig öffnet RS 1.

und die Störungsmeldung LA 2 verlischt.

Steigt der Linienstrom im Alamfall auf -27 mA an, öffnet zu-

sätzlich TS 2. Damit fließt ein Strom über TS 4, W 8 und

W 10. Ihs Basispotential von TS 6 wird angehoben, der Transi-

stor TS 6 wird leitend, und RS 1 zieht an. Gleichzeitig wird.

über die Leuchtdiode LA 1 der Alarm optisch angezeigt. Die

Dioden GR 6 bis GR 8 begrenzen den Spannungsabfall über W 3

auf 2,1 V. Im Kurzschlußfall der Linie steigt der Strom auf

einen Mindestwert von 70 mA an, so daß der an dem Widerstand.
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W 1 entstehende Spannungsabfall den Transistor TS 1 öffnet.

Damit sperren TS 4, TS 5 und über W 10, W_11 auch TS 7. Das

Relais RS 2 fällt ab. Die Störungsmeldung LA 2 leuchtet auf.

Mit Hilfe des Schalters "Betriebsart/Kontrolle" S 1 lassen

sich folgende thktionen nachbilden und kontrollieren:

- Drahtbruoh

- Alarm

- Leitungaschluß.

Durch Einsetzen der Brücke 5/6 wird die Selbsthsltung des

Alamrelsis erreicht, so deß bei kurzzeitige: Auslösung des

Alarms das Signal gespeichert wird. Das Lösen der Selbstbel-

tung erfolgt in der Stellung AUS des Schalters "Betnebaart/

Kontrolle".

B. Wartung
 

Der Rauchschutzachalter PR 3717 ist weitgehend. wartungsfrei.

Es wird empfohlen, den RSS im routinemäßigen Turnus im Rahmen

der Überprüfung der Brandwarneinrichtung auf seine einwand-

freie Funktion zu überprüfen (siehe Abschnitt 6).

Ins Auswechseln der Anzeigelampen ALARM und STÖBUNG, der

Leuchtdiode BETRIEB sowie der Sicherungen SI 1 und SI 2 hat

bei ebgezogener Amme (2) zu erfolgen.

 

Achtung! Am Sockel (1) liegen 220 V Netzspannung!
   



TR 1 81 LA 1 LA2

8I1‘ 8|2‘

T3 7

 

RS2 TSB‘ RS1
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bez“ B e n e n n u n g Standardbezeichnung
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Item D e s i g n a t i o n Standard Specification
 

Rnuchschutzschalter PR 3717, Leiterplatte kpl.
 

C 1 Fährt-Kondensator 470/40 TGL 7198 IS
C 2 Elyt-Kondensator 470/63 ’l‘GL 7198 IS
C 3 Elyt-Kondensator 5/40 TGL 7198 IS
C 4 KlLKondensator 10000/5/63 TGL 5155
C 5 KF-Kondensator 10000/5/63 TGL 5155
SI 1 G-Schmelzeinsatz T 100 TGL 0-41 571
SI 2 G-Schmelzeinsatz T 400 TGL 0-41 571
GR 1 Diode SA! 12 TGL 25 184
GR 2 Diode S! 320/1 TGL 28 818
GR 3 Diode S! 320/1 TGL 28 818
GR 4 Diode SA! 12 TGL 25 184
GR 5 Diode SA! 12 TGL 25 184
GR 6 Diode SA! 12 TGL 25 184
GR 7 Diode SA! 12 TGL 25 184
GR 8 Z-Diode SZX 21/12 TGL 27 338
GR 9 Z-Diode SZX 21/16 TGL 27 338
GR 10 Diode SA! 32 TGL 200-8466
GR 11 Diode SA! 32 TGL 200-8466
GR 12 Diode SA! 32 T61. 200-8466
GB. 13 Diode VQA 13 TGL 31 2.43
LA 1 Mikrolampe 3 V/o‚05 A
LA 2 Mikrolampe 3 V/O‚05 A
RS 1 Relais NSF 30/1 '24 V

TQL 200-3796
RS 2 Relais NSF 30/1 -24 V

TGL 200-3796
s 1 Drohschslter PR 3717 6 (-)
TR 1 Netztrafo Best.Nr. 543 769.8

T8 1 Transistor sc 237 d TGL 27 147
TS 2 Transistor SC 237 d TGL 27 147
T3 3 Transistor SC 237 d TQL 27 147
TS 4 Transistor SO 237 d TGL 27 147
TS 5 Transistor so 237 d. TGL 27 147
TS 6 Transistor m 18 TESLA
T3 7 Transistor m 18 TESLA
TS 8 Transistor SF 127 D TGI- 200-8439

W 1 Sohiohtviderstand 12 Q 1 5 250.207
TGL 8728

VI 2 Schioh‘bwiderstand 20 Q 1 5 250.207
TGL B 28

VI 3 Schiohtwidorstand 51 Q 1 5 250.207
TGL 8728
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bez. B e n e n n u n g Standardbezeichnung

W 4 Drahtwiderstand 220 9 5 % 22.616
TGL 200-8041

W 5 Drahtwiderstand 51 9 5 % 22.616
TGL 200-8041

W 6 Schichtwiderstand 1,2 kg 5 % 25.207
TGL 8728

W 7 Drahtwideratand 390 Q 5 % 22.616
T01: 200-8041

w a Sohiehtwiderstand. 5.1 m 5 % 25.207
TGL 8728

W 9 Sohiohtwidorstand 20 Id} 5 % 25.207
TGI- 8723

W 10 Schiohtwiderstand 2.4 kQ 5 % 25.207
. TGL 8 28

W 11 Schiohtiidontand 2.4 W 5 75 25.207
TGL 872

W 12 Sohiohtwidor-iand 15 1:9 5 ß 25.207
- TGL B72

W 13 Drahtwidorltand 390 Q 5 5 22.616
TGL 200-3041

W 14 nllhtiidorltand 220 Q 5 % 22.616
. v TGL 200-8041

W 15 Sohlohjitdnritand 10 Q 1 5 253311
TGL 8728

W 16 Brahma-tum 330 D 5 ß 22.616
MI. 200-3041

I 17 Suitabilidoxltnnd 680 Q 1 5 250.207
TIL B728

I 18 Salient-idorltnnd 680 Q 1 5 250.207
TGL 8728

W 19 Schichtiidorltand gag kg 5 5 25.207
8728
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